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Fussball-Tcmjne_-t  
Schweizer  Ul5-Nachwuchsmels t c r schaf t  
SchafiTiausen - Liechtenstein . Mi 20.00. 
5. Liga 
Tricsenberg - Balzers 
USV - Au-Heerbrugg 
Senioren  
Chur 97. - Balzers 
Ruggell - Haag  
Trilbbach - USV 
J u n i o r e n  C 
Schwanden - USV 

Mi 20.15 
Mi 19.30 

Mi 20.00 
Fr 19.30 
Fr 20.00 

- Do 18.00 

KegclsportiVerbands-Meisterschaft 
2. Verbands-Meisterschaft .  11.März - 2 4 .  
März  im Gastl iaüs Samina ,  Tr icsenberg.  
Kategorie I: 1. Nilclaus Kütig, Jonscliwil, 
1599 Holz. 2. J o h a n n  Hunger, Thalkirch, 
1567. 3. Rucdi Bleiker, Schlieren, 1565. 
Ferner :  4. Christoph Hess, Triescn, 1558. 5. 
Karl Schneider, Schaan,  1554. 
Kategorie II: 1. Angelo  Ghislütti,  Gossau, 
1595 Holz. 2. Herbert Rcusscr, Rodels, 
1558. 3. Herbert Hilbe, Triesenberg, 1551. 
Kategorie  III: 1. Sepp Engler, St.Gallcn, 
1497 Holz. 2. Paul Kapplcr, Nlcdcrwil, 
1485. 3. Arnold Kaiser, Vaduz, 1482. F e r 
ne r :  5. Ewald Bischof, Schaan,  1479. 
Kategorie IV: I. Emil Beck, Triescn, 723 
Holz. 2. Hubert Domig, Triescn, 704. S . A n 
tonia  Tschurr. Fclsbcrg, 704. Ferner:  4 .  
Franz Gassner, Vaduz, 704. 6. Georg Beck, 
Mauren,  698. . 
Kategorie Sen io ren :  1. Adol f  Haslcr, 
Eschen, 787 Holz. 2. Marco Dal Maso, Nic-
dcruzwil, 779. 3. J akob  Keller, Waag, 772.  
Ferner:  4. Horst Secger, Schaan,  765. 7. 
Rudolf  Lins, Vaduz, 761. 
Kategorie Altersklasse: 1. Helmut Fritz, 
Ebnat-Kappel, 426  Holz. 2. Elias Schöb, 
Garns, 421. 3. J o s e f  Meier, Schmerikon, 418. 

g pur 
French Open: Roger Federer gegen den Marokkaner Hicham Arazi chancenlos 

Der Höhenflug von Roger Fede
rer wurde im French Open jäh 
gebremst. Der Baselbieter verlor 
in der Startrunde gegen den Ma
rokkaner Hicham Arazi sang-
und klanglos in drei Sätzen. 

Die tiefen Temperaturen u n d  de r  Re
gen, de r  den Spielbetrieb wieder  
gehörig ins Stocken brachte, passten 
z u r  Schweizer Tristesse ani zweiten 
Turniertag in Roland Garros. Federer 
w a r  beim 3:6, 2:6, 4:6 gegen Arazi 
(ATP 45) im Vergleich zu  seinem gran
diosen Triumph in Hamburg n u r  ein 
Schatten seiner selbst u n d  brachte  
kaum ein Bein vors andere. Nach 
exakt  100 Minuten war  de r  Traum, 
beim wichtigsten Sandplatzturnier für 
Furore z u  sorgen, wie  eine Seifenblase 
geplatzt. Statt die Vorschusslorbeeren 
u n d  den in der  Hansestadt erlangten 
Ruf  des Mitfavoriten ein erstes Mal zu  
bestätigen, blieb füir Federer n u r  de r  
Frust übe r  eine ungenügende Vorstel
lung, mi t  der auch  eine beeindrucken
de Serie zu Ende ging. 

In den letzten vier  Major-Events 
hatte Federer jeweils zumindest  die 
Achtelfinals erreicht, in Wimbledon 
u n d  im French Open w a r  e r  sogar  u n 
te r  die letzten acht  vorgestossen. ' Ein geknickter Roger Federer. Für den Mif/avoriten k a m  Iii Runde 1 das A u s .  

Starke Motocrosser 
Liechtensteiner mit guten Ergebnissen 

Beim zwei ten SAM-Rerinen d e r  S a i 
son  i n  Mothe rn  (F) f u h r e n  die  Liech
tens te iner  Valent in  Näsche r  (2.) u n d  
Alex Frommel t  (3.) i n  d i e  Medai l len
ränge .  Beat  Erne,  d e r  m i t  d e m  Tra i 
n ingsmotor rad  a u f  d i e  Strecke 
musste ,  klassier te  sich a u f  d e m  10. 
Schlussrang.  Sven  Oehri feierte b e i m  
Nachwuchs rennen  In  S c h w e y e n  (F) 
s e inen  e r s t en  Podestplatz. Luca 
B r u g g m a n n  belegte d e n  11. Platz. 

Stefan Lenherr 

Mothern in  Frankreich w a r  vergange
nes Wochenende die zweite Station der  
SAM-Motocross-Serie. Unter  den  
zahlreichen Spitzenfahrern konnten 
sich die Liechtensteiner glänzend b e 
haupten.  Alex  Frommelt,  de r  in der  
Kategorie National 125 ccm an  den  
Start ging, erzielte a m  ersten Renntag 
bei s t römendem Regen d e n  8. Rang.  
Bei optimalen Bedingungen konnte  
Frommelt in den  beiden sonntägigen 
Läufen a u f  d e n  dritten Platz fahren 
u n d  sicherte sich so auch  den dritten 
Gesamtrang. «In den ersten Durchgän
gen lief es m i r  nicht  so gut ,  dafür  w a r  
ich in den beiden Läufen a m  Sonntag  
immer  vorne  dabei. Ich k a n n  sicher 
zufrieden sein, ich  habe  j a  einen Pokal 
gewönnen», sagte  Frommelt .  

Näscher ganz Vorne dabei 
Ebenfalls mi t  e inem Pokal nach  

Hause fahren konnte  Valentin Näscher, 
Der Triesner fuhr  kons tan t  a n  beiden 
Renntagen in die Podestränge u n d  
verdiente sich somit  den  sehr  guten 
zweiten Platz in de r  Kategorie Interna
tional 125 ccm, n u r  v i e r  Punkte  h in ter  
dem Sieger. 

«Liegt noch mehr drin» 
Nicht optimal l ie f  es h ingegen für  

Beat Erne in de r  höchsten Kategorie, 
der  International 250 - 500  ccm. Er 
musste nach  Problemen v o n  seinem 
Renn-  a u f  das Trainingsmotorrad u m 
steigen, wobei ihm bei d e n  Starts d i e  
Motorleistung etwas fehlte. Die ersten 
beiden Läufe beendete e r  als U.  u n d  
12. A m  zweiten Tag lief es etwas bes
se r  für  den Triesner. Im dritten Lauf 
konnte  e r  sich v o m  18. Platz  nach dem 
Start  a u f  den  9. Rang vorfahren. Im 
letzten Durchgang erzielte Erne den 
gu t en  7. Platz u n d  landete  in der Ge
samtwer tung a u f  dem 10. Rang. «Ich 
h a b e  mi r  v o r  allem a m  Samstag mehr  

I 

Valentin Näscher f u h r  a u f  das Podest. 

erhofft, doch die Strecke w a r  so  nass, 
dass es n u r  eine gu te  Linie gab u n d  
überholen sehr schwierig war. Insge
samt  k a n n  ich aber  sicher zufrieden 
sein, aber  ich weiss, dass n o c h  mehr  
drin liegt», so Erne. 

Erster Podestplatz für Oehri 
Auch der Motocross-Nachwuchs e r 

b rach te  a m  vergangenen Wochenende 
überzeugende Leistungen. Anlässlich 
des 2. Meisterschaftsrennen des J u -
gend-Motocrossclubs Schönberg in  
Schweyen (F) fuhr  der Eschner Sven 
Oehri (Kat. 50 ccm) in allen v i e r  Läufen 
a u f  den 3. Rang, was  für den  j u n g e n  
Eschner der  erste Podestplatz in  seiner 
Rennkarriere bedeutete. Pech hat te  
Teamkollege Luca Bruggmann. Doch 
trotz eines Sturzes kurz nach dem Start 
des ersten Laufs, konnte Bruggmann 
(Kat. 65  ccm) noch  a u f  den 13. Platz 
vorfahren. Im Zweiten Lauf erwischte 
der Balzner einen optimalen Start u n d  
klassierte sich a u f  dem 10. Rang. Bei 
den beiden sonntägigen Durchgängen 
fuhr  Bruggmann a u f  den 11. Rang, w o 
mit e r  in der  Tageswertung a u f  d e m  11. 
Platz aufleuchtete. 

Resultate 
SAM Meis terschaf t  in  Mothern  (F). MC 

In t e rna t i ona l  2 5 0 - 5 0 0 :  1. Patrick Kasper, 
Zctzwil, 69 Punkte.  2. Christoph Hallcr, Bo-
nlswil, 67,  3. Christian7 Chanton, Lautcrbach, 
57. - Ferner :  10. Beat  Eme,  Tricsen, 20.  

MC Nat iona l  125 :  I. Mario Kern, Zürich, 
5 7  Punkte .  2. Franz  Emmcneggcr, Ettiswil, 54.  
3. Alex Frommelt,  Balzers, 38. • 

MC In te rna t iona l  125: 1. Daniel Huscr, 
Hügglingen, 71 Punkte.  2. Valentin Nüschcr, 
Triescn, 67. 3. Alexander  Kutzcr, Dornbirn, 49.  

' .V 

Sampras will es 
wieder versuchen 

Pete. Sampras hat  wohl die Rekord
zahl von  13 Grand-Slam-Turnieren ge 
wonnen,  seine Karriere wird dennoch 
mit  allergrösster Wahrscheinlichkeit als 
«Unvollendete» in den Geschichts
büchern verewigt werden. Nach seiner 
Erstrundenniederiage gegen den Italie
n e r  Andrea Gaudenzi a m  Montagabend 
in Roland Garros dürfte auch dem 
Amerikaner selber klar geworden sein, 
dass e r  das French Open nie wird ge
winnen können.  Die äusseren Konditio
nen wollte Sampras nicht als Entschul
digung gelten lassen. «Die Kälte u n d  
de r  durch den  Regen «langsamer» ge 
wordene Platz waren meinem Spiel s i 

cher nicht förderlich. Doch wenn  du 
gewinnen willst, musst  du dich a u f  die 
Bedingungen einstellen können.» 

Frust bei Sampras 
Nach d e m  Ausscheiden gegen Gau

denzi, der  im Ranking nur  a u f  Position 
69 zu finden ist, blieb Sampras n u r  der 
Frust. Er fühle sich völlig leer, sagte er  
nach der  gut  drei Stunden dauernden 
Partie, «die kommenden Tage werden 
für  mich mit  Sicherheit noch schwieri
ger  werden.» Er habe  alles un te rnom
men, u m  in diesen Tagen erfolgreich 
zu sein. Mit seinem Coach Jos£ Hi-
gueras, mi t  dem e r  seit Februar zusam
menarbeitet, habe e r  sich gezielt auf  
das French Open vorbereitet. Heraus 
kam die dritte Auftaktpleite nach  1995 
u n d  2000. Seit mittlerweile f ü n f  J a h -

FrFncKlÖpen-Resultate 
Roland-Garros.  G r a n d - S l a m - T u r n i e r  j 

(11,7 Mio Dollar/Sand).  1. Runde .  M 8 n -  i 
ner-Elnzel:  Hicham Arazi (Mar) s. Roger  .; 
Federer (Sz/a) 6 :3 ,6 :2 ,  6:4. Jewgenl  Kafel- j 

" n ikow (Russ/5) s. Tomas  Behrendt (De) 6:3, j 
: 6:2, 3:6, 6:7 (3:7), 6:1. Tim Henman (Ob/6) | 

s .  Galo Blanco (Sp) 6 : 4 . 6 : 3 , 7 : 6  (8:6). J u a n  j 
; Carlos Ferrero (Sp/11) s .  Jean-Rcnd Lisnard 
! (Fr) 6 : 1 , 7 : 6  (7:1), 6:3. J l r t  Novak f isch/14)  j 
; s. Michail Juschnl  (Russ) 6 : 3 , 6 : 4 , 7 : 6  (7:5). \ 
I Gulllermo Canas  (Arg/15) s. Karol Kücera ] 

(Slk) 6:7 (3:7), 6:4, 6:2, 6:2. Carlos M o y a  j 
' (Sp/17) s .  Ramon  Delgado (Par) 6:3, 6:3, j 
: 6:2. Adrian Voinea (Rum) s. J u a n  Ignacio j 
1 C h d a  (Arg/21) 7 : 6  (11:9), 7 :5 .4 :6 ,  .7:6 (9:7), s 
1 Fabrice Santoro (Fr/23) s. Magnus  Norman  j 

(Sd) 6:2, 5:7, 3 : 6 , 6 : 4 , 6 : 4 .  Tommy Robredo j 
(Sp/25) s. Harcl Levy (Isr) 6 : 1 , 6 : 0 , 1 : 0  w.o. i 

i Fernando Mcligenl (Br) s. Nicolas Escudf  ; 
(Fr/27) 6:4, 6:2, 0 : 6 , 6 : 4 .  Jarkko Niemlnen j 

: (Fi) s. Nicolas Lapentti (Eku/28) .6:3 ,6:4 ,7:6  i 
(7:5). Fernando Vlcente (Sp) s. Ivan Ljubicic < 

• (Kro/32) 4:6, 6:1, 7 :6  (9:7), 4:6, 6:3. Mark  ! 
: phillppoussis (Au) s .  Ju l i en  Varlet (Fr) 1:6, i 
• 6:7 (5:7), 6 : 4 , 7 : 6  (7:3), 6:3. Xavler  Malisse j 

(Bc) s. Alexander Popp  (De) 6:4,  M ,  4:6, ' 
• 6:1. Guillermo Coria (Arg) s. Sargls S a r g s ! -S  

I a n  (Arm) 6 :2 ,7 :5 ,6 :0 .  Nicolas Coutelot ( F r ) '  
i s .  Stefan Koubek (ö) 6 : 4 , 6 : 4 , 6 : 4 .  s 
' Frauen-Einzel:  Kim Clijstcrs (Be/4) s .  Tat -  j 
; J ana  Putschek (WRuss) 3:6, 6 :3 ,8 :6 .  Ariikö-t 
; Kaprus (Un) s. Justine Hcnin (Bc/5) 4 : 6 , 6 : 1 , 1  
i 6:0. Monica Selcs (USA/6) s. Angeles Mon-  ; 
! tolio (Sp) 6:7 (4:7), 6 :3 ,6 :0 .  Shlnobu Asagoe . '  
! (Jap) s. Anastasia Myskina (Russ/19) 3:6,. j 
; 6:2,7:5.  Anne-Gatlle Sldot  (Fr) s. Magdale-  ; 

n a  Maleeva (Bul) 6:2,6:4.  Eva Bcs (Sp) s. LI- • 
\ s a  Raymond (USA/24) 6:4, 6:3. Jclena ' 
! Kostanic (Kro) s. Daja Bedanova (Tsch/25) , 

2:6, 6:3, 6:2. Ai Suglyama (Jap/26) s. Mari- : 
i o n  Bartoli (Fr) 6:3, 4 :6 ,7 :5 .  Nathallc Decliy , 
i (Fr/27) s. Nuria Llagöstcra (Sp) 6 :1 ,3 :6 ,6 :0 .  ; 
; Martina Müller (De) s. A m a n d a  C o c t z e r ;  
i (SA/30) 6 :2 ,6 :2 .  Jelcna Llchowtscwa (Russ) '] 
, s.  Fabiola Zuluaga (Kol) 6:2, 6:4. A m y  Fra-  > 
| 2lcr (USA) s. Mellen Tu (USA) 6 i4 ,6 :0 . -  '. i 

ren versucht Sampras erfolglos, die" 2.  
Runde zu überstehen. Das höchste der  
Gefühle war  der Halbfinal 1996, den  
e r  gegen den nachmaligen Champion 
Jewgeni Kafelnikow verlor. Sampras  
gab sich trotz aller Ent täuschung 
kämpferisch. Er deutete an, im nächs
ten J a h r  wieder nach  Paris zu  kommen 
u n d  es erneut, z u m  d a n n  14. Mal, z u  
versuchen, den letzten Flecken-in sei
n e m  Reinheft zu  beseitigen. Wer den  
30-Jährigen gegen Gaudenzi, de r  bei 
leibe keine überragende Vorstellung 
gab, indes am Werk gesehen hat, m a g  
nicht mehr  daran glauben.  

Zweifel hat  auch  Sampras selber. 
Trotz seiner Ankündigung, in einem 
J a h r  in Roland Garros wieder dabeizu
sein, will sich Sampras mit d e r  nächs 
ten Saison noch nicht beschäftigen. 

Nico Marthy mit Top-Wettkampf 
FL-Leichtathleten überzeugten am Mehrkampfmeeting in Landquart 

Beim na t iona len  Mehrkampf -Mee 
t ing  in  Landqua r t  g e w a n n  Nico M a r 
t h y  (LG Vaduz) den  W e t t k a m p f  d e r  
Jugend  A klar.  Die wei te ren  Athle ten  
des  LC Vaduz  zeigten ebenfalls g u t e  
Leis tungen u n d  klassierten.sich g a n z  
vorne .  

Mit persönlichen Bestleistungen im 
100-Meterlauf, Diskus, Stab, Speer
werfen, 110-Meterhürdenlauf, Weit
sprung u n d  1000-Meterlauf brillierte 
Nico Marthy beim Neunkampf  der  J u - .  
gend A. Der Athlet des LC Vaduz zeig
te in Landquart  einen konstanten 
Wettkampf u n d  gewann  mit 7026 
Punkten souverän.  Mit dieser P u n k t 
zahl stellte e r  ausserdem einen neuen  
SGAL-Rekord in seiner Altersklasse 
auf, im Speerwurf  bedeuteten 60,02 
Meter den Stadionrekord seiner Kate
gorie. 

Keine optimalen Bedingungen 
A m  Samstag  herrschten nicht  gera

d e  ideale Bedingungen, doch Marthy 
Hess sich davon  nicht  beeindrucken, 
Auch im Stabhochsprung (3,10 Meter), 
den  er  erstmals bestritt, zeigte e r  schon 
eine gute Leistung. Er zeigte sich denn  
auch  sehr  zufrieden mit  seinem Wett^ 
kämpf. Er nutz te  in j ede r  Disziplin sei
n e  Möglichkeiten aus. Der gute Wett
k a m p f  d a r f  als Basis für  den weiteren 
Aufbau gewertet werden. Fü r  d ie  
Schweizer Mehrkampfmeisterschaften -
im Rahmen des eidgenössischen Turn 
festes bedeutet  dies eine spannende  
Ausgangslage. Als Mitglied de r  Wer
fernationalmannschaft  schlug Marthy 
beim Wettkampf in Landquart die Mit-

tiberzeugte in Landquart: Nico Marthy. 

glieder des Mehrkampf-Kaders. 
Roman Jäger  (Buchä/LC Vaduz) 

musste nach seiner Ellbogen-Operati
on  ohne  optimale Vorbereitung an  den 
Start gehen. Vor allem beim Stabhoch
sprung, im Speerwerfen u n d  Kugel-
stossen w a r  der Jun ior  handicapiert.  
Nach e inem Nuller im Stabhochsprung 

beendetet er den Wet tkampf  als Vier
ter. Immerhin bewies Roman Jäger  viel 
Kampfgeist, e r  erhielt erst zwei Tage 
v o r  dem Wettkampf die Starterlaubnis 
seines Arztes. 

Einen Sieg holte bei der  Jugend  A 
Simonia Giger. Sie g e w a n n  mit  d e r  
persönlichen Bestleistung im Hoch
sprang" den Siebenkampf. Nach  e iner  
Bänderüberdehnung konnte  Giger n u r  
reduziert trainieren. Der Sieg u n d  die  
Leistung w a r  deshalb beachtlich. Das 
Ziel für die Schweizermeisterschaft 
lautet nun: .Punktzahl  verbessern. Ei
n e n  sechsten Platz holte Ramon Ko
cherhans bei der  Jugend  B. Er verbes
serte sich im 80-Meterlauf u n d  1000-
Meterlauf und  zeigte ansonsten  e inen 
durchschnittlichen Wettkampf. Der 
Nachwuchsathlet h a t  sicherlich n o c h  
Steigerungspotenzial u n d  k a n n  a n  d e r  
Schweizermeisterschaft seine Punkt 
zahl noch verbesseren. 

Insgesamt zeigten die Athleten des  
LC Vaduz gute Leistungen, welche fü r  
die nächsten Bewerbe Anlass z u  Opti
mismus geben. 

Resultate Nationales Mehr
kampf-Meeting Landquart: 

Jun io ren :  1. David Gcrvasl, ST Bern 6 7 2 8  
Punkte,  4. Roman Jäger  LC Vaduz (Buchs) 
5733 Punkte .  

Mannl iche  J u g e n d  A: 1. Nico Mar thy  LC 
Vaduz 7026 Punkte.  2. Simon Walter  TV 
Honmbrcchtikon 6865 Punkte.  

Weibliche J u g e n d  A :  1. Simonia Giger LC 
Vaduz 4306 Punkte,  2. Andrea  Bauer  LC Ther -
wil 4161 Punkte.  

Männl iche  J u g e n d  B: 1. Urs Erhard LG Zi -
zers 3578 Punkte,  .6. Ramon Kocherhans LC 
Vaduz 3190 Punkte.  


